
Teil III.

Der Liebesausdruck.
(Die zentrifugale Phase der Liebe.)

 Wir kommen nun zur zentrifugalen Phase der Liebe,

der von innen nach außen strömenden und wirkenden
Sexuallösung, der Umsetzung der ruhenden in die leben­
dige Kraft der Liebe, der Liebeserfüllung. Der Kreis, der
von einer Person als Sexualreiz seinen Ausgang nahm,
unser Gehirn passierte und nun zu derselben Person als
Sexualziel zurückkehrt, schließt sich — die Kette wird zum

Ring. Vergegenwärtigen wir uns nochmals kurz die Vor­

aussetzungen, die wir als Vorbedingung dieser nach außen

gerichteten Wirkungen erkannten. Es sind ihrer drei. Zum
ersten: eine individuell organisierte, nur für entsprechende

Äüß-enreize abgestimmte Stelle in uns selbst; zum zweiten:
lebende Objekte, von denen Sinnesreize ausgehen (oder die
statt der direkten Reizung Erinnerungsbilder zurücklassen),
für welche das Sexualzentrum die assoziative Aufnahme­
fähigkeit besitzt; zum dritten: ein in uns zirkulierender
Reizstoff, der diese Zentralstelle durchtränkt, sie dadurch
zum Leben erweckt und lebendig erhält. Von den Rei­
zungen ist weder die nervöse äußere, noch die chemische
innere entbehrlich. Würde die äußere fehlen, dann würde
sich vermutlich die innere Sexualspannung in Form eines
dunklen Geschlechtshungers gleichwohl fühlbar machen,


